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versammelte. A. im modernen 
Sinne wurden 1603 in Rom, 1635 
in Paris, 1663 in London, 1700 in 
Berlin und 1724 in Petersburg ge­
gründet. In der DDR bestehen fol­
gende A.: Akademie der Wissenschaf­
ten der DDR: gegründet 1946 in der 
Nachfolge der 1700 in Berlin von 
G. W. Leibniz geleiteten Institu­
tion. Sitz: Berlin. Umfassendste 
wissenschaftliche Einrichtung der 
DDR. Als zentrale Forschungs-A. 
hat sie die Aufgabe, auf grundle­
genden Gebieten der Natur-, Tech­
nik-, Gesellschafts- und Medizin­
wissenschaften unter Einbezie­
hung des international vorhande­
nen Wissens insbesondere die 
Grundlagenforschung zu entwik- 
keln und einen langfristigen wis­
senschaftlichen Vorlauf zu schaf­
fen, um die weitere Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft in der DDR durch hervorra­
gende wissenschaftliche Leistun­
gen zu unterstützen. Die A. unter­
steht dem Ministerrat der DDR. 
Ihr gehören bis zu 100 ordentliche 
sowie zahlreiche korrespondie­
rende und auswärtige Mitglieder 
an. Ihr ist der Akademie-Verlag an­
gegliedert. Die A. verleiht die Leib- 
niz-Medaille, die Helmholtz-Me- 
daille und den Friedrich-Engels- 
Preis. Akademie der Künste der DDR: 
gegründet 1950. Sitz: Berlin. Ihre 
Aufgabe ist es, die sozialistische 
Kunst und Literatur zu fördern, 
insbesondere durch das Beispiel 
der künstlerischen Leistung ihrer 
Mitglieder, durch eine vielseitige 
Forschungs-, Publikations- und 
Ausstellungstätigkeit sowie durch 
die Pflege des kulturellen Erbes be­
deutender Kulturschaffender. Sie 
hat in der Regel 95 ordentliche und 
80 korrespondierende Mitglieder. 
Sie ist Herausgeber der Zeitschrift 
»Sinn und Form«. Sie verleiht u. a. 
den Heinrich-Mann-Preis, den F.- 
C.-Weiskopf-Preis, den Alex-Wed- 
ding-Preis, den Lion-Feuchtwan- 
ger-Preis, den Hans-Marchwitza- 
Preis, den Konrad-Wolf-Preis, den

Käthe-Kollwitz-Preis und das 
Anna-Seghers-Stipendium. Akade­
mie der Landwirtschafts-Wissenschaften 
der DDR: gegründet 1951. Sitz: 
Berlin. Zentrale wissenschaftliche 
Einrichtung zur Förderung aller 
Zweige der Agrarforschung mit 
dem Ziel, den wissenschaftlichen 
Vorlauf für eine hochproduktive 
Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
winschaft zu sichern. Sie unterhält 
eigene wissenschaftliche Einrich­
tungen sowie Lehr- und Versuchs­
güter als Experimentier- und De­
monstrationsbasis. Ihr gehören bis 
zu 81 ordentliche Mitglieder und 
Kandidaten an. Akademie der Päd­
agogischen Wissenschaften: gegründet 
1970. Sitz: Berlin. Sie hat die Auf­
gabe, die marxistisch-leninistische 
pädagogische Wissenschaft weiter­
zuentwickeln, die Gesetzmäßigkei­
ten des konkreten Prozesses der 
Bildung und Erziehung zu erfor­
schen, eine enge Verbindung von 
Theorie und Praxis zu gewährlei­
sten und den Lehrern, Erziehern 
und Schulfunktionären wirksame 
Hilfe für die Gestaltung der Bil- 
dungs- und Erziehungsarbeit zu 
geben. Ihr gehören 40 ordentliche 
und 30 korrespondierende Mitglie­
der an. Bauakademie der DDR: ge­
gründet 1951. Sitz: Berlin. Zentrale 
wissenschaftliche Institution des 
Ministeriums für Bauwesen der 
DDR. Sie erarbeitet auf der Grund­
lage des zentralen Planes Wissen­
schaft und Technik des Bauwesens 
den wissenschaftlichen Vorlauf auf 
entscheidenden Gebieten der wei­
teren Industrialisierung und des 
leichten ökonomischen Bauens so­
wie für den sozialistischen Städte­
bau und die Architektur und löst 
Aufgaben der sozialistischen Ratio­
nalisierung von Erzeugnissen und 
Verfahren. Sie hat bis zu 25 ordent­
liche und bis zu 30 korrespondie­
rende Mitglieder. Sie gibt die Zeit­
schrift »Architektur der DDR« her­
aus. Akademie für Gesellschaftswissen­
schaften beim Zentralkomitee der SED: 
gegründet 1976. Sitz: Berlin. Her-


